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'ö* JU ZCv. 34 bti Sd)to<ti$tx ^^ueri getturtg. 26. 2lugujî J906

Bttetkaftcn ber Rebaktion.
tfrrau §. £. in 3t. ©§ fommt jebenfadS nur feßr

fetten cor, baß Stinöer eine Stbneigung gegen tf)reâ=
gleiten tjaben. ©rftärt tönnte ber ^uftanb allenfalls
roerben bureß eine übermäßige unb baßer unttuge 3n=
anfprueßnaßme eineä Sïtnbeë jum 3roecfe beë |>üten§
non Sfteineren. 2ftan bentt gar ntd)t öaran, roie fdjroer
man fid) in biefer SBejießung oft an fo tleinen ffinbern
oerfünbigt. 2Bie oft fießt man Sïinber oon erft brei
unb nier faßten ©tunben« unb ßalbe SEage lang ju
Gütern non kleineren unb ganj Sieinen beftedt. SEBät)=
renbbem baë ganj tteine aflenfcßlein nad) 33eroeaung
unb ©piel brängt, wirb e§ an ben SBagen ber ißftidjt
gefpannt. @« muß auf ber ©teile fißen bleiben unb muß

4309 Wer seine Kinder den Gefahren»
die die jetzige Jahreszeit, mit sieh
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galaetina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sioh aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d. Namen Galactina.

es unterhalten unb tröften, roenn e§ meßt fdjtafen roid.
Itnb bte S3erfud)ung jum ®er täffen feineë Soften! ift
fo groß; bte fteinen ©efpielen tocfen unb rufen; fie
îreifdjen oor Suft unb feßroirren ßin unb roieber roie
bie gaufetnben ©djmettertinge. @§ ift ja feßon uorge*
fomtnen, baß ber Keine feineë 2lmte§ überbrüfftge
Sßärter bem noeß ïteineren @cßteißal§ bie unjutbmm=
ließften ®inge in ben offenen 2Jlunb geftedt bat,
baß er enbtid) ftid fei unb fdjtafe. Ober bie Keine
Sinbëmagb glaubte ba? SSefte ju tbun, roenn fte bem
ungebetbigen filetneßen, ba§ nießt fdjtafen roollte, etn
Stiffen auf ba§ ©eflcßtcßen legte, bamit e§ beffer jum
©eßlafen unb fte bälöer jum Spielen tomme. 3fa, ba§
©räßtieße ßat fteß feßon ereignet, baß trantßaft oeran»
tagte jugenblicße 3Befen bie ßitflofen Keinen, ißrer 0b»

Während der Obstsaison
genügen 5 Tropfen „Rieths Pfeffermünzgeist" (alcool
de menthe de Ricqlès), um ein sofort fertiges, er-
firschendes und pikantes Getränk herzustellen, dessen
Kosten nur '/2 Centime betragen. Bewährter Haustrunk

bei schlechter Verdauung, Magendrücken, Bläh- L

<- m
ungen und Mattigkeit. Nur echt in Originalflaschen, I zu Sauçen und süssen Speisen, Flammeris, I

• - - 6 1 Auflaufen. Kuchen, etc. |mit dem Namen Ricqlès. [4306

ßut übergebenen Stinbcßen mißßanbett ober jum 3iobe
gebraeßt ßaben. ©ine 3tbneigung au§ biefen ©rünben
roäre atfo möglicß, unb bieë auëjufinben, muß 3ßre
@a<ße fein.

Ambulant 38. f». ©olcße ©infenbungen IBnnen
podftänbig biStret gefeßeßen. SDtatßen Sie ffßre 3Jlit=
teitungen in ganj einfaeßer unb ungefueßter 3trt ; roir
roerben ben ©toff in bie rießtige Çorm bringen.

flfriger Jiefez in 28. ©in ©tüd §eirat§frage
ftnben ©ie in biefer heutigen Sfhtmmer. gür ,,@e»

fcßäftticße§" auf biefem ©ebiet muffen roir ©ie auf
ben îtnjeigeteit nerroeifen. 3tber feien ©ie auiß ba
mögtießft beuttieß, bamit bie ßeferinnen fofort roiffen,
ob ©ie paffenbe SSerßättniffe ober einen paffenbett
©ßaratter fmßen. offener ©ie oorgeßen, itm fo
beffer ift e§ für Sie.

KNORR s Maismehl,
Reismehl, KartoFFelmehl,

bindet sich unter den Leserinnen
* dieses Blattes event, eine Mutter
mit Tochter oder zwei Schwestern,
denen mein Anerbieten nützen kann
Ein seit langen Jahren geführtes
Kurzwarengeschäft mit Kundenarbeit
für Damenschneiderei in Basel ist
aus Gesundheitsgründen an eine ar-
beilstüchtige Bewerberin abzutreten.
Für nachweisbar gutbeleumdete
Damen mit ganz kleiner Anzahlung.
Sichere Existenz für eine fleissige,
saubere Arbeiterin. Da ich im Hause
wohnen bleibe, könnte ich mit Rat
und That beistehen. Wohnung und
Antritt nach Belieben. Offerten
befördert die Exped. unter Chiffre H50.

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter, welche ihre

Lehrzeit als Modistin in einem der
ersten Modegeschäfte der französisch.
Schweiz absolviert hat, sucht in einem
gleichartigen Geschäft der deutschen
Schweiz Stelle als Arbeiterin. Zeugnis

steht zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre N M Hol befördert die
Expedition des Blattes. [4451

intelligente und seriöse, deutsch und
französisch sprechende [4452

Ladentochter
gesucht.

Offerten unter Beilage von
Zeughissen unter Chiffre K 4452 befördert
die Expedition des Blattes.

Eine bescheidene, erfahrene
und mit guten Zeugnissen
versehene Vertrauensperson
gesetzten Alters wird in ein
vornehmes, kleineres Knabeninstitut

der Ostschweiz als

Haushälterin
gesucht. Sie hätte sich selber
mit leichteren Hausarbeiten zu
beschäftigen und die übrigen
Dienstboten zu beaufsichtigen.
Gute Dauerstelle. Anerbieten
unter ZZ 8475 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse
Zürich erbeten. (Zà 11592) [4146

Gesucht:
als Gehülfin in eine mit Damen- und
Töchterheim verbundene Haushal-
tungs- und Dienstbotenschule eine
christlich gesinnte, gesunde, nicht zu
junge Tochter. Dieselbe muss alle
Hausgeschäfte gründlich kennen, die
jungen Mädchen mit Liebe und Autorität

in denselben anzuleiten wissen ;
auch im Kochen darf sie nicht ganz
unerfahren sein. Offerten unter Chiffre
MRW4433 befördert die Exp. (4433

Jlaeh St. Uloritz nächsten
Monat ein braves, zuverlässiges,
reinliches und gesundes Kindermädchen
gegen gute Belohnung zu einem
einjährigen Kind gesucht. Ohne gute
Zeugnisse oder Referenzen ist es
unnötig, sich zu melden. Offerten mit
Photographie unter Chiffre 4437 an
die Expedition. [4437

Nach der Muttermilch empliehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

CHOCOLATS FINS

KTeu-Cliâ-tel.
Les cours professionnels suivants commenceront le lnndi 3 septembre

à 8 heures «lu matin :
Lingerie à la machine, broderie, repassage, coupe et confection pour

élèves des classes spéciales de français, coupe et confection de vêtements
d'enfants, cours de modes.

Classe d'apprentissage de lingerie : 42 heures de leçons par semaine.
Pour renseignements, programme et inscriptions s'adresser à lime.

J. liégeret, directrice. Inscriptions: Samedi 1 septembre, de 9 heures
à midi, au Nouveau Collège des Terreaux, salle No. 6. (H 4962 N)
4438] Commission scolaire.

LK0H0LFREIE
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GefriiiK^
Jederman IILOI 4362

I Mechanische Verweberei Wil

I (Kanton St. Gallen)

I C. A. Christinger
g. empfiehlt sich.den geehrten Hausfrauen zum
S fachgemässen maschinellen Verweben
r von defekten Gardinen, Tüll- und

j Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc., BOS'

wie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
3. auch farbige Tischdecken. Prompteste und
w billigste Ausführung, auch der kleinsten
g Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
g und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
2, gewaschen eingesandt werden. [3973
" Ablagen werden zu errichten gesucht.

äre vielleicht eine der verehr-
*K/ liehen Leserinnen im Fait, eine

Stelle als Erzieherin zu wissen für
ein gebildetes Fräulein, deutsch,
französisch und italienisch sprechend,
mit Lehrerinpatent und musikalisch.
Gefl. Anerbieten sind unter Chiffre
4448 erbeten und werden bestens
verdankt. [4443

C in christlich gesinnter Fami-
» lienvater wünscht 300 Fr.
aufzunehmen gegen monatliche
Abzahlung, Zins wie auf einer
Bank. Oefällige Anerbieten
befördert die Exped. unter Chiffre

Ehrliches Gesuch". [4445

C esucht zu einer einzelnen Dame" ein braves Mädchen. Gelegenheit,
die Haushaltung und etwas Französisch

zu lernen. Kleiner Lohn. Eintritt

Ende Oktober. Offerten an Frl.
Bucher bei Frau Meger, 7 Sentimatte,
Luxem. [4441

Cin tüchtiges, braves Mädchen,
G das gut kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt,
wird in eine Villa auf's Land
gesucht. Offerten unter Chiffre4447
befördert die Expedition. [4447

ff in lernlustiges und braves Mäd-
» chen, das momentan ohne Stelle
ist und sich zu verbessern strebt, findet
Gelegenheit, die feine Küche und was
dazu gehört, zu lernen, ohne hiefür
Auslagen machen zu müssen. Gute
Stellen werden nachhernachgewiesen.
Die Gelegenheit ist auch sehr gün-

N

stig für eine Herrschaft, die für einige
Wochen in die Ferien geht und in
dieser Zeit ihrem Dienstmädchen
noch bessere Kenntnisse im Kochen
beibringen lassen will. Offerten unter
Chiffre D H35 befördert die Expedition.

[4435

C in ordnungsliebendes, ein-b faches Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und die
übrigen Hausgeschäfte exakt
verrichtet, wird zu baldigem Eintritt

in ein besseres Privathaus
auf's Land gesucht. Lohn 30
bis 35 Fr.

Offerten unter Chiffre S 4443
befördert die Expedition. [4443

/nfolge steliger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses Fraulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage von 2000, event. 4000 Fr.
wird hgpothekarisch sicher gestellt
und verzinst. Erforderlich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Sch H20 befördert
die Expedition. [4420

Haushälterin.
Gewissenhafte, treue, bestens

empfohlene, alleinstehende, ältere Witwe
sucht auf Anfangs August Stelle bei
einem Herrn. Die Suchende ginge
eventuell auch als Wärterin oder
Köchin. [4413

Eeine, Iristhe Einsieii - Batter
liefert gut und billig C4323

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für d?e Adresse notwendig.)

V? zu Nr. 34 è>er Schweizer Frauen-Zeitung. 26. August 1906

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. L. in Zi. Es kommt jedenfalls nur sehr

selten vor. daß Kinder eine Abneigung gegen
ihresgleichen haben. Erklärt könnte der Zustand allenfalls
werden durch eine übermäßige und daher unkluge
Inanspruchnahme eines Kindes zum Zwecke des Hütens
von Kleineren. Man denkt gar nicht daran, wie schwer
man sich in dieser Beziehung oft an so kleinen Kindern
versündigt. Wie oft steht man Kinder von erst drei
und vier Jahren Stunden- und halbe Tage lang zu
Hütern von Kleineren und ganz Kleinen bestellt.
Währenddem das ganz kleine Menschlein nach Beweaung
und Spiel drängt, wird es an den Wagen der Pflicht
gespannt. Es muß auf der Stelle sitzen bleibe» und muß

^ svius Xillàsr äsn Hvkakrvu,
dis div jetsigs «lakrsssvit. mit siod
drillst, lliekt au83àsll svdo
idllvll à3 dàallllts Nilvk - Uodl

às àrvkaus ksill sv»
^vddlllivdvs Xillcierlllvdi. sollltsrn sill
aus kcilltfrvivr ^Ipvllrllüod dorso-
3toIItv3, Iviodt vsrltaulivd svmaodtvZ
^lilodplllvvr ist. àll dilts siod adsr
vor Kaodakmullsen ullà aodts dvim
Lillkaufsollau »uk (t.^aravll Oalavlina.

es unterhalten und trösten, wenn es nicht schlafen will.
Und die Versuchung zum Verlassen seines Postens ist
so groß; die kleinen Gespielen locken und rufen; sie
kreischen vor Lust und schwirren hin und wieder wie
die gaukelnden Schmetterlinge. Es ist ja schon
vorgekommen, daß der kleine seines Amtes überdrüssige
Wärter dem noch kleineren Schreihals die unzukömm-
lichsten Dinge in den offenen Mund gesteckt hat,
daß er endlich still sei und schlafe. Oder die kleine
Kindsmagd glaubte das Beste zu thun, wenn sie dem
ungeberdigen Kleinchen, das nicht schlafen wollte, ein
Kissen auf das Gesichtchen legte, damit es besser zum
Schlafen und sie bälder zum Spielen komme. Ja, das
Gräßliche hat sich schon ereignet, daß krankhaft veranlagte

jugendliche Wesen die hilflosen kleinen, ihrer Ob-

Wàvnâ à Vb8t8ai8on
genügen 5 Iroptcu „kicglös kkclksrmüuzgsist" (alcool
lle insntks llc Uiegles), um ein sokork kertiges, er-
kirscksncies unci pikantes Uetränk kersustellsn, ckessen
kosten nur V- Lsntime betragen, öewäbrler Haus-
trunk bei scklsebter Veräauung, ölagenärücken, Lläk- ^

ungen uucl Mattigkeit, Xur ecbt in Origioalllascken. I ^ una susseri Speisen, bismmsris, I
" - - v » /kuklsuksia. kuabsn, etc. Imit ckein Xamsu kieglss. 14396

Hut übergebenen Kindchen mißhandelt oder zum Tode
gebracht haben. Eine Abneigung aus diesen Gründen
wäre also möglich, und dies auszufinden, muß Ihre
Sache sein.

Amöukant A. Solche Einsendungen können
vollständig diskret geschehen. Machen Sie Ihre
Mitteilungen in ganz einfacher und ungesuchter Art; wir
werden den Stoff in die richtige Form bringen.

Eifriger Leser in W. Ein Stück Heiratsfrage
finden Sie in dieser heutigen Nummer. Für
„Geschäftliches" auf diesem Gebiet müssen wir Sie auf
den Anzeigeteil verweisen. Aber seien Sie auch da
möglichst deutlich, damit die Leserinnen sofort wissen,
ob Sie passende Verhältnisse oder einen passenden
Charakter suchen. Je offener Sie vorgehen, um so
besser ist es für Sie.

^ l^aismsk!.

^tncket stcb unter cken /.esevtnnen
ê ckteses H/altes event, eine Nutter
mit /oebtev octev rivet 8ebivestevn,
ckenen metn /ineväteten nützen kan/i 7

/(tn sett taugen ckabven ge/übvtes
/tuizivarengesebä/t mtt b'unckenavbet/
/üv //amenscbnetckevet tn /laset tst
ans l-esunckbettsgvüncken an etne av-
bet/stüebttge //eivevbevtn abzutreten,
/'üi- nacbivetsbav gutbe/eumckete Oa
men mtt ganz k/etnev vinzab/ung.
8tebeve àtstenz /üv etne /tetsstge,
saubere.4vbet/evtn. Da te/l tm //aase
ivo/inen b/etbe, könnte tc/i mtt /tat
unck /bat betsteben. IVobnu/ig unck
/lnti ttt nac/i tte/teden. ()//e/ ten be-
/övckevt ckte /(.rpeck. un/ev (.bt//ve 4450.

tttne /unge /ocbtev, ivete/ie tb/e
/.ebvzett ats ti/ock/st/u tn etnem ckev
ersten Nockegesebä/te ckev /vanzöstseb.
Fcbivetz absotvtevt bat, snebt tn einem
gtetvbavttgen öesebä/t cke/- ckentscben
sebivetr 8te//e a/s ^vbettevtn. ^eug-
nts stebt ru /ltensteii. tle/t. OFevten
un/ev ttbt^ve iV 3/445/ be/ovckevt ckte

àpeckttton ckes ///altes. 1445/

tn/et/tgente unck seriöse, ckeutscb unck
/vanzöstseb spvecbe/icke s445Z

gesuebt.
/1//ev/en untev/tettaae von ^euA-

ntssen untev Lbt^ve /( 4»ZZ be/övckevt
ckte /Cwpeckttton ckes tZ/attes.

/ttne descbetckene, ev/ctbvene
unct mtt guten Zeugnissen vev-
sebene Vevtvnuens/zevson ge-
setzten /ittevs lvtvck tn etn vov-
nebmes, btetneves Knaben-
inst/tut ctev Os/scbivetz a/s

//ZttS/?Zà/t?
Zesucbt. 5te batte steb setbev
mtt tetcb/even //ausavbetten zu
bescbä/ttgen unck ckte übvtgen
/ltenstboten zu beau/stcbttgen.
Lute /lauevste/te. ^nevbteten
untev ^ an ckte ilnnon-
cen-àgeckttton /tuckot/ tl/osse
^üv/eb evbeten. flàllSSZj stliii

ats t?ebüt/tn tn etne mtt /)amen- unck
7'öcbtevbetm vevbunckene //ausbat-
tungs- unck Otenstbotenscbute etne
cbvtstttcb gesinnte, gesuncke, ntebt zu
/unge /dcbtev. /liesetbe muss atte
//ausgescbä/te gvtinckttcb kennen, ckte

/ungen tl/äckcben nut /.tebe unck ii uto-
vttät tn ckensetben aiizutetten lvtssen,
aueb tm ttoeben ckav/ sie ntebt ganz
unev/abvensetn. O//ei/en untev Lbtj/ve
öt/t W44ZZ de/ovckevt ckte à/,. s44ZZ

à/5t. à,X?SS
tl/onat etn bvaves, ZUvev/ässtges, vetn-
ttebes unck gesunckes b'tnckevmückeben
gegen gute /te/obnung zu etnem etn
/änvtgen /ltnck gesucbt. Obne gut«
Zeugnisse ockev /te/evenzen tst es un-
nötig, steb zu metcken. (l//evten nut
/'bo/ogvagbte untev Lbt^ve 4437 an
ckte Lw/ieckttton. >4437

Ilaob clvr Nuttsrmilob smptisblt sieb ckis

sterilisierte Lerusr àlpsu-Iililcd als bsrväbrtsstv,
ZUverlüssiKsts

àivâsr-bjliloà
Oivse keimkreis btaturmilob verbätet Vsräauuv^s-
störunKvll. Lie siobert ckem Ximls sine kräktiKS
Konstitution u. verleibt ibm bltibeuàes àsssbsu.

Oepots: In ikpotbsken. s4049

enoco^is ni«5

kes cours proksssionnels suivants eominsuceront ls InnÄi A
à 8 denre« «l« :

InnKSl'ie à la macbine, drvlleriv, repassage, coupe et eonksvtion pour
èldvss àss classes spseislss <ls krauyais, coupe et contsctiou <ls vêtements
(l'enkants, cours àe molles.

lllasse ll'apprsNtissaKö lle linxerie: 42 beurss lls Isyous par semaine.
?our rsnssi^llsmsnts, proAramms st inscriptions s'aclresser » Alm«.
l.«A«r«t, llirsvtries. Inscriptions: 8amelli 1 septembre, lle 9 keures

à milli, au Xouvsau LnIlèKs llvs Derrsaux, salle Xo. (>. (L4962X)
4438s

i.»(onoi.fkcic
si s( ^MF WZ M Gàt'-i

7ÄWMK

kiir «à ^

IlàiiiKllie Veroeliem N
ff ^Xantori Lt. Qsilsn)
H L. X. Lkristinxer
Z. empüeblt sicb llen geekrten Haustrauen rum
^ kackgemässen mascbinellen Verweben

on Dull unll
8pit2enkleiâern, Spitzenkragen etc., so-

x wie seller ^krt Vlbäscke-Lregenstänllen,
Z. auck karbige Discbllecken. prompteste unll
2, dilligste iKuskübrunA, auck ller kleinsten
Z àktrâge. garantie kür Xicktausreissen
^ unll Haltbarkeit. Oie Ware muss jeweilen
T. gewaseben ein^esanllt werllen. s3?7ll
^ âge» «eiilen k» ekkieliteil gesuelit.

äve vte/tetcbt etne ckev vevebv-
ttcben /.esevtnnen tm /b/4, etne

5tette ats Kvztebevtn zu mtssen /iïv
etn gebttcketes /väu/etn, ckeutscb, tvan-
zöstseb unck ttattentscb spvecnenck,
mtt /.ebvevtnpatent unck mustka/tscb.
<?e/k. vinevbteten stnck un/ev t.'bt//ve
4448 evbeten unck lvevcken bestens vev-
ckankt. s4448

4? à ebvtsttteb Aestiluker^ tte/tvatev «vünsvbt S00 /?>.
gegeu mouuttiebe

«vie «»/ eiuev
L«nb:. t?e/cktt<ge Anerbiete» de»
/övckevt ckte ^lcv/»eck. unter tCbi/fve
,.ârttebe» t?esucb". s4445

i? esucbt zu etnev etnzetnen />ameî e/n bvaves tl/äckeben. tle/egenbett,
ckte //ausba/tung unck etwas /iunzö-
stseb zu tevnen. Xtetnev /,obn. /(tn-
tvttt /(ncke Oktobev. O^evten an />/.
/tue/ivr bet />au tl/egev, 7 Xenttmatte,
Du^erii. s444/

^iii tüo/it/Zes, braves A/ackeberi,^ ckss Zut /coebsu /rauu uuck
etrvas /tausarbe/t ûderuàmt,
vv/rck ru e/ue Vi//a au/'s /.auck Ze-
suo/lt. Vckvrteu unter t?bi//rs/4ck7
be/örckert ck/s Mx/ieck/tivu. 14447

ts" tn tevntusttges unck bvaves tl/äck-î eben, ckas momentan obne 8/ette
tst unck steb zu vevbessevn stvebt, /tncket
t/e/egenbett, ckte /etne Xuebe unck lvas
ckazu gebövt, zu tevnen, obne bte/ïiv
Auslagen macben zu müssen, tlute
btette/î ivevcken naebbevnaebgeivtesen.
/>te Letegenbett tst aueb sebv gün- ^

sttg /uv etne //evvseba/t, ckte /ïív etntge
Ikocben tn ckte /evten gebt unck tn
cktesev Tlett tbvem Otenstmäckcben
nocb besseve /kenntntsse tm /(ocben
betbvtngen tassen lvttt. O^/evten untev
(ckit//ve // 4435 be/ovckevt ckte àpeckt-
tton. 14435

Z^/u orckulluZs/i'ebouckes, e/u-^ /aebes tl/âckobeu, ckas Zut bür-
Zer/iob soeben /raun uuck ck/e
udr/Zeu //ausZesebâ/te evakt ver-
r/e/ltet, vv/rck ^u ba/ck/Zeru /Ztu-
tr/tt /u e/u besseres /-r/vatbaus
su/'s /.auck Zssuebt. /.obu Sv
d/s SS Or.

OlZerteu unter Ob/ckre K ckck/S
be/örckert ck/e /Zx/»eck/t/ou. 14443

/ii/o/ge ste/tgev ri usckebnung ckes

^ Lesebä/tes, ckas etne Konkurrenz-
tose 8pez,a/ttüt betvt///, suebe teb
sevtöses /vau/etn ocke/- a/tetns/ebencke
II/tive ats /et/babevtn au/zunebmen.
/>te b'tii/age von Ltlötl, event. 4ÜÜÜ Ov.
ivtvck bgpotbekavtscb stebev geste/tt
unck vevztnst. Oi/ovckei/tcb tst etn
umgang/tebes bettv/vs IVesvii, ckas
/.ust bat, etn au/b/übenckes t/esebä/t
gemeinsam zu ooussteven. t?e/t. t///ev-
ten untev Lbt/sve 8cb 44ZÜ be/övcke/t
ckte /(vpeckttton. 14430

6eivtssenba/te, treue, bestens em-
p/obtene, attetnstebencke. ältere Mtive
suebt au/ iin/angs August 8/et/e bet
etnem /tevvn. t)te 8ucbencke gtnge
eventue/t aueb ats IVavtevtn ockev
Xöcbtn. 1â

Ilàî,IàîlWSj-!!lttN
lisksrt sud ullâ dillis

lZtio àmstacl In keelienklell (àm.)



SdjhrBtfer SrauEtt-Jetfuttg — Bläffst für ben ftäu »IMfen Brei«

1ßKtbIttf|er 1§Blïremmrf.
3lu§ Sonbon roirb gefcftrieben : Unter ben 93ei=

fpielen roeiblidjen ÇelbenmutS, con benen jetst bie eng»
iifc£)en 93lätter berichten, fteftt obenan bie eble ïfjat
be§ 17 gaftre alten ®ienftmäbcfteng, ba§ mit brei
Sinbern im obern ©tocfroer! eines §aufe§ fdjlief, als
im ©rbgefcftoft geuer auSbrad). 93ater unb SDfutter ber
fiinber retteten fid) butcft einen Sprung in bie Strafte,
reo fie unoerleftt anfamen. $a§ auS bem Scftlaf auf»
gefdEjrecCte ®ienftmäbcften trug bie jroei jungen Sinber
burcft ben Qualm in bie Strafte ftinab unb eilte jur
[Rettung bei älteren bie jroei treppen hinauf, bie
fdjon brannten. SRit bem legten Sinb in ben Firmen
erreichte fie bie Strafte, aber bie fileiber roaren tftr
am fibrper oerbrannt. Unter fürchterlichen Schmerjen
ift fie im Spital geftorben, glücflid) im 93eroufttfein,
baft bie Siinber, bie fie oor bem SEobe noch befuchten,
heil roaren.

0Olïr0BludtfB J|aar im ITOtWßlaüer.
S3or mehreren hunbert fahren rootlten alle grauen

golbgelociteS $aar haben. So finbet man fie häufig
auf ©emälben, fo roerben fie oon ®icfttern befungen.

®ie Statur richtete fich aber freilich nicht nach folgen
SOSünfcften, unb fo muftte bie Sîunft ju §ülfe fommen.
Sülle ®amen fucftten im Safran ®roft. @r ging ba=

burch bermaften in bie ^Bfte, baft faum etroaS ju
Saucen unb [Ragouts fterbeijufcftaffen roar. Ueberftaupt
roar bie ©itelfeit oor gaftrftunberten ebenfo groft roie
in unferen Sagen. ®er italienifcfte ®idjter [Petrarca
fonnte j. 93. oerftimmt roerben, roenn bie fleinfte gälte
am unrechten Orte in feinem roeiften ©eroanbe fichtbar
roar; er bulbete in engen Schuften bie bitterften
Qualen unb fühlte Slngft ohnegleichen, roenn ein plöft»
lieber 2ßinbftoft feinen meifterftaften Socfenbau ju jer»
ftören broftte. Unb Sßetrarca roar boih ficher fein ge»

roBftnlidjer Sturer.

m anoentUies leim auf feüeitsjeit.
Süelterer, auch pftegebebürftiger Sperr ober ®ame,

bie fid) gegen bie SBeehfelfüHe beS SebenS fteftern
unb iftr®afein mBglicftft forgenfrei unb angeneftm ge»

ftalten wollen, finben ein bauernbeS unb beftaglicfteS

Seim, baS gerne lieb geworbene ©erooftnfteiten unb
nfprüdje berüefftefttigt. @S roirb eine auSgefucftt forg»

fältige Sücfte geführt unb in rooftltftuenber Umforgung

ba§ 93efte geleiftet. ©orjüglicfte ©elegenfteit für allein»
fteftenbe [ßerfonen ober für tlngeftBtige, bie ein liebeS
SSerroanbteS auf SebenSjeit aufs befte oerforgt roiffen
mBihten. SlUe roünfchbaren ©arantien ftnb geboten.
Seftr fcftBneS, fomfortabet eingerichtetes §auS mit
groftem ©arten in einem 93ejirfSftauptftäbtcften ber
SDtittelfcftroeij. SReicftlicfte unb oielfeitige geiftige 9ln»

regung im §aufe. ©elegenfteit jur 9luSübung oon
Siebftabereien. ©ute ïlimatifd)e 93erftdltniffe. 93efte

[Referenden. ©eff. Slnfragen unter ©ftiffre L4389 roerben
fofort beantwortet. [4389

^ungenftranften unb auberu ^etfonen, roeldfte an
Sranffteiten leiben, bie bureft 93lutarmut ober gnfef»
tion fteroorgerufen roorben ftnb, roie Steucftftuften, 93ron»

cftitiS, Scftroinbfucftt, Sfrofulofe, gnfluenja, fBnnen
mir bie erfreuliche Steuigfeit bringen, baft §err Dr.
geftrlin in Scftaffftaufen eine ©ntbecfung gemacht ftat,
welche einen gewaltigen gortfeftritt auf biefem ©ebiet
bebeutet, gn grBftern Spitälern unb Sanatorien roirb
je^t nur noch fein ,,£iftof<w" jur 93eftanblung ber
genannten Hranlfteiten gebraucht. [4449

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbacb.

Familien - Tension
für junge Mädchen. Les Vergers
in Ranees fMaadtJ. Gewissenhaftes
Studium der französischen Sprache.
Familienleben. Gesunder Landaufenthalt.

Massige Preise. Prospecte
und Referenzen. [4427

Mlle. Jaccard.

'Flacons i 90 Cts. u. Fr. 1,25."

Offen Fr. 4.— per Liter.

Citronen - Essenz

vollständiger und billiger Ersatz
für die natürlich© Citrone.
Sehr praktisch für die Küche,
sowie zur schnellen Herstellung
einer vorzüglich. Limonade.

Drogerie Werttie
Augustinergasse 17

Zürich.

Echte
Berner
Leinwand
Tiaoh-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Aaswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

'•t Langenthal, Bern.

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1.—, 1.20 per 1ji Kilo.

fidele Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Schnitz und Zwetschgen, das

Adele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, nrfid. 20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget uf em Jnraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand Böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
fPF* Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2. 50. [4091

Versand durch
A. Niederhäuser, Buchhdlg.

^ i-v Tranz Carl Weber, Zürich

r-r-x rr ttv I r-v r-v /-* 60 mittlere Bahnhofstr. 62

tm~ Suezialh aus -so weSpezialhaus
4442

C— LIEBIG
FLÜSSIG,SOFORT TRINKFERTIG,i Theelöffel auf eine Tasse heissen WassersüP

Verlingen
Sie gratis

den nenen Katalog

ca. 1009 phitngr.
Abbildungen über garantiert»

Uhren, Gold- a
Silber - Waren

E. Leicht-Mayer E Cie.

LUZERN
27 bei der Hofkirohn

+

-x««; >:>:. :>::< s>::<. >:>.; >::< >::< :

Garantiert reine Irische Sennerei-Butter

versendet bei Abnahme von 10 Kilo à Fr. 2.73 per Kilo

Anton Schelbert
IB-letter- und Käse -Lieferant

KALTBRUNN. [4429

— Referenzen von Abnehmern zu Diensten. —
>»z< >sigc->::< >i<k<mw

WÄWERMOTOREH
1-llBBKilfPI f -1 lumdirtKitn Antrieb jdd&rArt yöö

InH WfleSCHFlASCHiNEN

lim tiKF/tcß UMETTeicJlt

i feeh £/ VfR
S * ®

GARANTIE k'
_

Hausmanns
Tottisehe 6ssenz

zur Herstellung eines
erfrischenden

nervenstärkenden
blutbildenden

<380 alkoholfreien

Tisch" Getränkes
in Flaschen à 1.25, 3.75, 5.50.

1 Liter tonische Limonade kommt auf
ca. 20 Cts. zu stehen.

Hecht-Apotheke A.-G.
(Dr. Arthur Hausmann)

ST. GALLEN.
î?eForm"AnHSbr5çhi

* 1

âW N u F -

t m-'i^neser
/ Schutzmarke

rr>i^n i e 5 e r

»|^VülKaneinla.q 6 •

9rdu u Weiss

^yÊmÊl A.fs. 8. —

milWImi leichtwascbbar.
«flU/ElIll pay|ArTnbruSte

• St Cjallen.

\uOe nausrrauen
kaufen nur: '

THrrcHOR'EN
F«i7777BKE Garantirt rein

[laulffutachien mehrerErKanicns-Chemiker

Koch-u. Haushaltungs-Schulen

Schweizer Frsiren-Zettung — VlAker für den HSu »lichen Kreis

Weiblicher Heldenmut.
Aus London wird geschrieben: Unter den

Beispielen weiblichen Heldenmuts, von denen jetzt die
englischen Blätter berichten, steht obenan die edle That
des 17 Jahre alten Dienstmädchens, das mit drei
Kindern im obern Stockwerk eines Hauses schlief, als
im Erdgeschoß Feuer ausbrach. Vater und Mutter der
Kinder retteten sich durch einen Sprung in die Straße,
wo sie unverletzt ankamen. Das aus dem Schlaf
aufgeschreckte Dienstmädchen trug die zwei jungen Kinder
durch den Qualm in die Straße hinab und eilte zur
Rettung des älteren die zwei Treppen hinauf, die
schon brannten. Mit dem letzten Kind in den Armen
erreichte sie die Straße, aber die Kleider waren ihr
am Körper verbrannt. Unter fürchterlichen Schmerzen
ist sie im Spital gestorben, glücklich im Bewußtsein,
daß die Kinder, die sie vor dem Tode noch besuchten,
heil waren.

Das goldgelockte Haar im Mittelaller.
Vor mehreren hundert Jahren wollten alle Frauen

goldgelocktes Haar haben. So findet man sie häufig
auf Gemälden, so werden sie von Dichtern besungen.

Die Natur richtete sich aber freilich nicht nach solchen
Wünschen, und so mußte die Kunst zu Hülfe kommen.
Alle Damen suchten im Safran Trost. Er ging
dadurch dermaßen in die Höhe, daß kaum etwas zu
Saucen und Ragouts herbeizuschaffen war. Ueberhaupt
war die Eitelkeit vor Jahrhunderten ebenso groß wie
in unseren Tagen. Der italienische Dichter Petrarca
konnte z. B. verstimmt werden, wenn die kleinste Falte
am unrechten Orte in seinem weißen Gewände sichtbar
war; er duldete in engen Schuhen die bittersten
Qualen und fühlte Angst ohnegleichen, wenn ein plötzlicher

Windstoß seinen meisterhaften Lockenbau zu
zerstören drohte. Und Petrarca war doch sicher kein
gewöhnlicher Stutzer.

M Wenelmes Seim ms Wmzeit.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung

das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre I- 4389 werden
sofort beantwortet. s4339

Lungenkranken «nd andern Personen, welche an
Krankheiten leiden, die durch Blutarmut oder Infektion

hervorgerufen worden sind, wie Keuchhusten, Bronchitis,

Schwindsucht, Skrofulöse, Influenza, können
wir die erfreuliche Neuigkeit bringen, daß Herr Dr.
Fehrlin in Schaffhausen eine Entdeckung gemacht hat,
welche einen gewaltigen Fortschritt auf diesem Gebiet
bedeutet. In größern Spitälern und Sanatorien wird
jetzt nur noch sein „Histosan" zur Behandlung der
genannten Krankheiten gebraucht. s«»«»

vei-nei» «stklein dszts àm: Vlsitsr L>gax, kiàdià

Für /unFe AZâckoch««. Tes VerZers
in knnoes /knackt). tZeunszen/ia/tes
Ftucklum à' /rnnrcisisctien 5pi'nc/ie.
Familienleben. Leznnckei I-anckan/-
enl/ia/l. lkckssiAe kreise. kros/zecte
nncl ke/erenren. >4437

AZtte. Lnoonrck.

lflâiinz à gll iîlî. ». kr.i.ZS.'

Isteii kr. t.— per titer.

vollständiger und dilliger Lrsà
ttlr dis nstttrltvlì« «itron«.
3edr practised kilr die Glieds, so-
^ie sur soknollon Herstellung
einer

Srogerie ternie
^ugustinergasse 17

XUriclr.

Lcstito
Vvnnsi«
I-viNVVSNlI

Ssrr-.üüsnsv
Iw1v.su sis. (1211

Rsivds àvâdl.
Lillizà?ràs.

Krkut-àiisàsrk.
^ dodo Nvternadl diràt

ad unseren insod. und
Hand^vedstUdlsn.
I^slnsnwsdsrsl

Wee geröstet
ausgesuokto llualltät s42K6

à z.—, 1.20 psr '/s kilo.

Wîlt viicdîlî
vas selirveis. vsklamatorinin,

249 Olctavssiten. Oriroin. unci
ernste Osckiebte, Oàlamatio-
nsn, vosssn, Tiisatsr vr. 1.59

Zvbnit?: un<1 LrvstsvbKen, àas
ticisle Luob 59 Ots.

LinekreàÎAt in keimen 29 Ots.
krausimausi-krecligt 29 Ots.
lilisellmaseiivorlssunxen 29 Ois.
Lanàrvericersprììviie, iriid. 29 Lits.
Liebes- nncl Lovbxeits-krviliKt

29 Ots.
L SvbrvinKet nk em cknraberx,

Losse mit Ossang unà Dau2
59 Ots.

leb rerlv niemancl Loses navli,
Loloseber^ 29 Lits.

Wie man delà vsrclient 29 Ots.
MS— Obige 19 Lrosestürsn

Zusammen statt ?r. 3.99 nur
Lr. 2. 59. s4991

Versami ciureli

^ieljerkäuser, kiielililllz.

LV ZV
tZarl Webe»', lünek

r-v-x. r? D r-xr—v kö mittlere kàtwlÂr.

-M-Lîus^ialk aus-M»Lps^ialkaus

C!S ULSlv
'î IkselRel M eine àe Iteieeen

Veriinzell
île prell»

île» lieee kelet«»

c». iiXI» ?d»I»pr. lidàli-

iliep«» iider pereellerl»

Illiren, eil»- S

Sillier - «ereil
k. l.e>ckt-!ksve? 8 Lie.

27 »ei lier iiostlirà

-I-

ÜWiieri ràe làà
verssnàst bei kbnabme von 19 kilo à 2. 73 per Kilo

Hnîvi, Tvkvlkvnî
449
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in kiaselien à 1.25, 3.75, 5.59.

1 Utor tonlsoks tlmonaäo kommt ant
ca. 2» l!t». ru stslisn.

Ilvàt-^pvtliàe V - til.
(Or. ^rtbur Hausmann)
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Stfitaefjst: JrauEtt-Jettmig — ®4ättsr für îrett fiâualtdjen Kttte

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nei*VOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONVIVBEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

15riginal-Selbstkocher »o« Sus.
SO % Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. jRllen andern ähnlichen Ta-
brikaten vorzuziehen. Uorrätigin beliebiger grosse bei der Schweiz. Selbst-
kocher-ßeseilschaft JL-0., ïeldstr.42, Zürich III. Prosp. gratis u. franko.

I

I

mit dem altbewährten Schrader'schen

tndianpflaster (ges.gesch.)
No. l : bösartige Knochen» und
Fussgeschwüre, krebsartige Leiden etc. No.s:
Rheuma, (rieht, Hautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3: ottene
Füsse und nässende Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.76.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schrader's
Zahnhals:ändern (ges.gesch.)

Stück Fr. l.-.
lästige Haare im Gesicht oder am

T
Körper, auch Hautunreinigkeiten, mit
meinem bestbewähiten

Enthaarungsmittel
Flacon Fr. 2.60.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schradti'schen
Haarfärbemittels
Tolma unci Nussextract.

Haarfarbe: blond, braun und schwarz.
Flacon Fr. 2.50.

Husten mid Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitzwegerichsaftes u.
Traubenbrusthonigs.

F..-icon Fr. 1.26.

Gustav Schoder, Jul. Schrader's Nachf.
Fenerbai Ii hei Stuttgart. O General-Depot für die Schweiz:

G. Pischi - Hartmann in Stockham,

HEIlet
IrLEICHTebt

ENTFERN

VERLE'HET

VENTRE®1

I

S3

S' Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung dor Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt bei grösster
Leichtverdauliohkeit höohste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen.

Kaiser.
Kindermehl
'fe 9'bl" rV$

Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. l/4 Kilo-
Dosen 65 Cts., V2 Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen). £
Jwmmtiiï-Cceme

Pwjptidirf/Jtt Ctcmc X*
tyßtmjftiitt -Xtc i/hm&tr, Ûthrjifàiy Ith. %ut£ 604h.-fjrt.l2fr

jOetnfjer Jjrudcr, 3

Wörutwfcnct* rSotni&llltf
1/1 tiJIn "firifti44rv-ta 'Jn

— flrtpib' 60Ct,i.
•X~ Jîet/n,gcr- 'hßruJer,

8Heilung allen Magenleiden!!
selbst die eingewurzeltsten Fälle von Magen- und Darmkatarrh, Appetitlosigkeit,
Magengeschwüre, Magenblutungen, Magenkrämpfe, Sodbrennen, Schmerzen In der Magen-
gegend, Aufstossen, Brechneigung, Stuhlverstopfung, Hämorrhoiden, Mastdarmvorfall 4
und alle Nebenerscheinungen etc. heilt schnell, dauernd und brieflich ohne Berufs- 5
Störung mit unschädlichen [4106 ¥

InfÜMChon Pflanzen, mi.i Kräuter-Mltteln S

Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. £
_

Tausende Dankschr. r. Geheilten z. Einsicht Verl. SieGratisbrosciiiire geg.Einsend. v. 50 Cts. in Marken f. Riickp. 1

i
L

Ohne Kosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in 435l

Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Zürichsee.

P

1

Wanzolin tütet alle
Wanzen i

mit Brut unter Garantie radikal. 2Pjähriger
Erfolg. Weder Schwefel, Gas, noch Pulver 1

Fr. 1.20, 2.—, 3.—, Liter 5.— diskret von
Apotheker Reischmann in Näfels.

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. 13892

**5Ü?4/

Rückenmarksleiden.
Es tut mir sehr leid, dass ich Ihnen nicht eher geschrieben habe ; ich wollte

zuerst prüfen, ob meine Heilung von Dauer sei. Jetzt kann ich Ihnen aber
mitteilen, dass ich von meinem 3jährigen Rückenmarksleiden, Rückenmarksschwund,

Mattigkeit, Schmerzen, Lähmung und Steifigkeit der Beine gänzlich
befreit bin. Ich bin wieder ganz gesund. Meine Kräfte haben derart zugenommen,
dass ich meiner Arbeit wieder wie früher nachgehen kann, während ich vorher

zu aller Arbeit unfähig war und mich nur mühsam mit dem Stocke
hinschleppen konnte. Ich spreche Ihnen meinen Dank aus und bin gerne bereit,
andern Kranken über ihre rationelle, briefliche Behandlung Auskunft zu
erteilen. Nr. 202, Landesbergen a. d. Weser, Kr. Stolzenau, 2. Juli 1903. Fr. Hasselbusch.

Die Echtheit d. Unterschrift beglaubigt: Landesbergen, 2. Juli 1903. Der
Gemeindev.: L.Meyer. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3914
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Nî-îîìîlîlKK W àer DntwioklunK oàsr beim Lernen aurûokblsibenàs Kinllkl^
sowie â>I»îANII>S sieb matt tûblsnàs unà IBSI^VlbLS überarbeitete, lsicbt errsKbars, trttb2sitÌK ersoböpkte ^NHIVAI-IllTLHL

gvàen fliers Ksbrauobsn als XrättiKUNKSmittel mit Krosssm DrkolK

ttsvmsîvgvn.
llen Zìppeîîì si'sssvki, llîs geîsîîgvn unil KLnpenIivkkn Xnsîî« fti32
«kei««!«» nssvti gekodvn, «Is» Kessinì-VIvi'vensKsìsn, gesisi'Ki.

Aê° Nan verlanKS ^jsàoob susàrUcklicb àas evkìe „lli». lloiîiiîiel's" llsenssìogen unà lasse sieb keine àer vielen DsobabmunKsn autreàsn. "Mk

riginsl-Leldsikooker «»» 8«z
so °/° krspâlt ân grennmâienâl unà ?eit. Kiien »f.ciîkn iiknlicften
Fabrikaten vorzuziehen. vorrätig in beliebiger grosse bei à Schweiz. Selbst-
ltocber-Lesellscbaft 1I.-S., ?ei<Iîtt.42,2iìrich l». prosp. gratis u. Iranko.

I

I

F««F»S«F»^S«e«»^ Le c
^0. 1 : bösartig« Xnootlon- unà Du88g6-
soliwüre, krebsartige Deiàen eto. ^0.2:
kbeuma, Biebt, Bauìausseblag, niisse
unà troekene ^leobten. Xo. 3: otlene
Dusse unà nâssenàe ^Vunàsn (auob
3al2ÜU88) — Bavket Dr. 3.7b.

2abnenàen Xinàeril àîl3 tabuen àurob
^nwenàung von 3ebraàer's
ZLsknksIs csnllenn (ges. gesà)

8tüek Dr. 1.-.
lästige Baars iin Desiobt oàer um

^ Dorper, auob Baiitunreinigkeiten, mit
'I' meinem bestoewöluren
t ^»e^ss»»i,«A«»»/eeoF

DlaoonDr. 2.50.

Dursn Baaren àie trübere Naturfarbe
àurob àen Debrauob àer 8eit àabren
erprobten 8obraà> l'soben

FFss»»Lâ^Ss»»iFeeoF?
1°c>ImÄ unct I^usssxtrset.

Lssrkàrbsi blooâ, brsun unà sodvsrs.
Liaoou Lr. s.so.

Duster, anà kstarrlis àurob Lin-
uobmon nioinos

5F»/e^»iesLrs»»»oF»«stts«

L.U00U ?!', I.2S.

Lusisv Tvkoäsn, iul. Sckrsrier's blsciii.
l'enerba I, bêi Siuilgsrl. s kenerîà bspât îiir àie Zâ«îb à

o. F»/«oF»F-FFs^e»,stt« r LîtSâàO-»FZ

UlM
WO«m
xjiMm
WUkim

NMM
>

K

^in Wonî sn ilîv IVIllîîen!
^VsnQ Ibr gosundo und kräktigo Binder wollt. ornäbrot dieselben nur mit

dem iangjAbrig von vielen ^.er2tvn erprobten

Kaisers ILinÂsririàl
velodes in «einer vollkoininenen ^usunnngnsst-uns àer Unttsrinilek «Isivk-
Iroinint. Xnissrs Linàerlnski zibt L.r»kt nnà Xnovksn, es besitzt bei grösster
l^viedtveràsuliodkvit iiövksts tilSdr^rnkt. Lrdrevdsn, Oisrrkos unà Durin-
erirrsnkunssn veràsn bei VersdrsivkunL von Xaissrs ZQnàsrinsiii verdütet unà
sekeiitê Deder 'àdniiàe IIviisikoiLS inekr vis 100 D»n^«eàrsidsn von tiebsruinen.

à

^Äissr.
lxÌNO!SI"MSk>

Die grosse Billigkeit yrmögliobt den Hsbrauob jedermann. Xilo»
Dosen 65 (Zts., V2 I^ilo-Dosen Dr. 120. ^u baben in den ^potbeken
und besseren Xolonial^varsnbandlungvn, ^vo nlobt. wende man sieb
direkt an ft011

k'r. ILsissr, 8t. lilsrArstUsir ^Xt. 8t. Kîtllvll). à

»» ,» ,» ,» „ « „ ,»
î tteî>U»Hg sIlSi» lyisgenleîîilsi, l I
«eldst àie einLSvur^eltsten Lulls von irwgsn- unà IZîlrmItàrrii, Appetitlosigkeit. A
»sgsngesolivUre, iilsgendiutungen, iNugenkrempto, 8oàdrsnnen,8v>imer-ikn In àer ülsgsn-
gsgenà, àutstosssn, vreciineigung. 8tuiiiver»toptung, «àmorrtioiàen. irisstàermvorf»» 5
unà siie kivdenorsvdvinungen sto. dviit svknvii. àsuernà unà brisàiolr odns Leruks- K
Störung init unsodààiivtion ftlvk M

^L!k»Uisn« n» mi<t A

Xursnstttlt Xükets (Lebtvsiv.) Or. mscl. Lmil lvutile.nt, xrà. àst, â
Isiseiuiv viuiksodr. ». Kàiiion î. !!»»!oi>t! V«rl. 8!e Kraii»dr»»eiiüre gsg.ûinsviià v. 5l> Lis. !i> Ilsrte» k. kiielip. M

i_

Vl»«« Kosten
erbalten 3ie von unten-

stellendem Duroau

In8kl'tion8plâne

^U8iìUNft in

kelàiiie-klizelezeàiîeii

In8ki'at-l<ataloge.
8treng reeiie Seiiieiiiiss.

absolute Verselnvisgsntioit bei
Vblftre-Inserstsn.

ànviiekiikxpeàioil
r. lîuegg, kspstsi»»«»!!

nm iZür-Ioiisss.

W

l
^fsnKvIîi» îLìeî slle

Wsn^sn î
mit Brut unter garantie r»dltk»I. 20j'âbriger
Drfolg. ^Veder àobwekel, Das. noob Bulver!
Dr. 1.20, 2.—, 8.—, Diter 5.— Ätskret von

/lpotkelcei' keisokmann in Râtels.

Xiictdeiiààt s àiilltàchà
Dlos-Bousssau. Drsssisr b. ^susnburg.

- ve^rttnÄSt K8SV. >8802

R.Û0^6H.IIiaàLl6Ìâ6I1..
Ls tut mir sàr Isiâ, âsss toll Hmen nià siisr Assobrisdsll àtzs ; ioir wollte

Zuerst xriitsn, ob meine Hsilun» von Dauer sei. listet kann ieb lbnen aber
mitteilen, (lass lob von meinem ZZjäkriKön Niivicsnmsrltsloiilen, Nüoltsnmarlcs-
8vb«unà, ätattigksii, Lokmeraen, I.äkmilng unà Steitigkeit àer Leine ^ärmliob ds-
trsit bin. lob bin wisàer Ksn^ Aesunil. Neins Xrätts baben àersrt^UKônommen,
«lass ieb msiner Arbeit wisilsr wie trüber naeb^eben kann, wâbrsnà ieb vor-
bsr ?u aller Arbeit unkäbiK war unà mieb nur mübsam mit àem Ltoeks bin-
svblepxen konnte. leb sprsebs lbnen meinen Dank aus unà bin Kerne bereit,
anàsrn ltranken über ibrs rationelle, brislliobs LsbsnàlunK Auskunft /u
erteilen. !^r. 2V2, DanàesberKSn a. à. Weser, ZLr. Ltolnenau, 2. àuli 1903. Dr. Dassel-
bnsob. Dis Dobtbsit à. Dntsrsebritt böKlaubiKt: banàssbsrASn, 2. àuli 1903. Der
Demsinàev.: D. Ns^er. ^.àr.: privaipoliklinik lîlarus, Xirebstr. 405, KIsrus. W14
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Hauserwerb
vermittelst

Strickmaschinen
(System Claes und Flentye)

Nötiges Kapital ca. Fr. 500.

4410

BV Interessenten können solche

Maschinen in Betrieh sehen heim

Vertreter:

GigerhMettler
ST. GALLEN

Schiiizengasse 6 schützengasse 6

Biscüits
PerNot

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter; E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

W Inseraten
in alle schweizerischen und auslUnd.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Auttragen höchster Rabatt.

GeschtflsprlDzi|i :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion 1

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Tuchfabrikation
Gebrüder Mertnann in Sntlebueh.
Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft

und einem weitern Publikum speziell auch für

Kundenarbeit,
Fabrikation von ganz und halbwollenen Stoffen für solide
Frauen- und Miinnerkleider, in Erinnerung zu bringen.

Man achte genau auf unsere Adresse:

Gebrüder Ackermann in Eaitlebuch.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tuchfabrikation sind wir im Stande,
jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.
4439] Gebr-ncLer Ackermann.

Spiritusbügeleisen

Einfach'
Nur echt

mit dieser
^eR'A\

Modell 1905. Mit oder ohne Regulierung. Überall erhältlich
34 Patente n. Gebrauchsmuster. Grober gold. Staatspreis Wien 1904.

Jede Reparatur ausgeschlossen.
Dochtleser Vergaser, o Keine Dichtungsscheibe

Alleiniger Fabrikant:
Bögeleisenfebriken Oberriexingen a/Enz (WM.) und Bruck a/Mnr [Steiermark).

Älteste Bü^eleisenfabri k, gegründet 1362.
40 0 Arbeiter, Betriebs kraft 500 P.S.

Jede Tran ihre eigene Sehneiderini

9n ihrem ffleiBIatt „Sie SBelt her grau" neröffentiitfit bie
„®artentauBe" eine gSiüe nortrcfftidier 2JlobeBtIber unb
liefert ifjrett ßeferhraett bie Sdjnittmufter baju gegen
geringe SBergütung. Sie SBefteEungen auf fotcbe ©chnttt=
mufter Çaben fid) trn Banfe etneä 3at)re8 neraehnfacpt. Saï
Beroeift jnoljt gui ®enitge, mie feÇr ber SDiobeteil ber
„®artentaube" ben ®eftfimacf ber ge6itbeten grau ju
treffen roeif), unb bafj ft® ber für bie Slbonnentinnen ge=

fcbaffene ©cünittmufternerfanb auf§ gtänjenbfte beraäfjrt
bat. SSer ba8 ßieBIingSBIatt ber beutfäjen grau lennen
lernen roitt, Beftelle Bei ber nücliften äSudjfjanbtung ein
Rirobes2t6onnement auf bie „SartentauBe" gum Sßreife tum
25 pfennig pro geft mit „SSelt ber grau". [4411

I
[3958empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten ;

Nouveautés für Samenkleider Bloiisenstoffen

BTscÄEtücdhere., Aussteuerartikel
—z •" o la i« »» ^—Muster werden anf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen nnd das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

}CaUS' nnd
emailliert, verzinnt, poliert»

Spezialität: Feuerfeste èeschlrre
Emaillierte Schilder jeder Art.

Molkerei - Geschirre, reniant.

Alles in vorzüglichst. Ausführung
liefert zu billigsten Preisen prompt

die T43H4

Metallwaren-Fabrik Zug A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke, Yerzinnerei.

Zu beziehen In allen Geschäften für
Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

GraphologischesBureau Ölten.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" Weïden auf
verlangen gerne gratiB u. franko zugesandt»

pIAffOS

Alfred
BERTSCHINGER

OETENBACHSTR. 24

I» ZÜRICH I

Beck'"Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657
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(8>stsm lZIavs und flsni>s)

liöti^s Kapital es. kr, Sltt).

sllv

WM' Illtorossvlltoll köllllsa solciro

Nasvkillvll ill Lotrivd soàsll t>oim

Vsrtrstor:

(AiASr" lVIsttlSr

Zcliàeiigâîze K MüMWW ê

Lisc6irs
pnàr

6!s
'sllerbsslsn à?

gefüllten V^sffeln.
l2S4

lludoli IVI088V

ßrgzste^mlWvM-LxpkäjtjW
l!s8 Kontinents

Tî. KsIIvn
(so^rlludet 1867).

Vsdrstsr: Ilîen, » Ssxsr.
^arau — vasei — Ssrn — vlsi — Siiur
— NIsrus — l-susanns — llursrn —

8sk»ffhausen — Lolotburn.
SsrIIn - Frankfurt ll/ti. - Vivn vk.

Isntrai-Lureau fllr dis 8ciivelr:
2ûi»ïvk

smpkvklt sied surLssorgung von

AW" Insvi'sien
in alls svli^6Ì2srÌ8olisn nn6 ausMncl.
^oituu^eu, l^aok^sitsodrikìsn, Xa-
lender, lìsiss- und àrsdUotisr, odne
àsnaluno 2ìi Orisinalpreisen und

okne alls I7oden8pesvn. ^4VK5

ksi M5MKN üliltlSgen iikclizîei' ksdztt.

prompte, erakte und solids öedlsnung.
VIskrstion I

Xeitung^àlo/og gratis u /ranco

Tuàln-ikâìjoll
kedriiàer Aàmsm in Lnllàii.

i!Vir dsskrsn uns, unssr Vs8âàkt unssrsr werten Xundsostatt
und sinsin wsitsrn ?ublikuin speciell auost t'ür

MWWÂGMSàstt,
Xadrikation von ^an? unà kalbwollensn 8totksn kiir ««liâv
l'e»««!»- >»»>i Itliiniisi'Iiivi«!«!', in LrinnsrunA ?u brinAsn.

Nan avdts xsnàll auk llllsvrs L.àrosss:

Leknüden Ztokeninsnn în Lnîlekuvk.
vurok die wâkrend dastr^ekntsn Kesaininsltsn Xsnnìnisss und

XrkàunKen in der sind wir iin Stands,
ev«I1 »u

vin rsekt^sitix iistsrn ?u können, kitten wir uin kaidi^s Xin-
ssndunK des Spinnstoikss, 8à»kwoIIs oder auok ^Voilakkâlis.
4439Z ^Vt?kt;liriz»rvrt.

5p/>/kl,5bv9s/s,5en

Lmkacli'
dar seilt

mit dieser

Ilkock«» rsos. M'« ocker oào/?oF«ller»nF. ffdsrsll erdZItUck

24 pstenie u. Lebrauciismuster. iZrober gold. 8issisprei» V/ien 1904.
âivâ« Itvl»»r»ti»r »usxei»«I»I«»«ei».

lZoolatlossr Vsrssssr. » Ksins lZIotitunsssoirolvo
^Ilsinigsr pabrikant:

vïselsîseàdrikell GerrieiinZeu »Mz iiiill ürucl- »/Aiir UMMâ

'/X'Itssìe ö^^slSissn-fsdr-i K. zeyrUndet 136L.
4-OO siîsr. Ls-t-s-ieds^^sfl 5OO 2.

Zeâe 7r-m iàre eigene Zààrin I

In ihrem Beiblatt .Die Welt der Frau' veröffentlicht die
.Gartenlaube' eine Alle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Genüge, wie sehr der Modeteil der
.Gartenlaube' den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weiß, und daß sich der für die Abonnentinncn
geschaffene Schnittmusterversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die .Gartenlaube' zum Preise von
W Pfennig pro Heft mit .Welt der Frau'. f44l1

D

MS8ei»M» >n siiàniil àlàlllgsi', gezàsàûtt iwmlil uiiil dà »iiâà:
Nouveautés für vsmsnklàr ""»»f,

Zussîsuvnsniîkvl
—^ "V«» »» >»-s »» e» « ^—Austsr vvrllvii aal Verlsagea krsnev 2llgv»àllât. vas àtvrtigen uaà àz Lìiàvll voa Itivgen virâ râd de8vrgì.

ZlsuZ'M
emaillivrd, vsreiîllllti, poliert»

8pàlîtàt! ^euei'ieste àosviiîi'i'k

Lmsillierto Sckildsr Zeier id.
^loiksrei - Lesokirre, s«n!»ut.

1»° àiiss in vorrllgilohst. àustllbrung
lisksrt su diiiigstsn ?rsisvu prompt

dis sjgsi
IVIotallwai'en-sssbi'ik lug k.-K.

Zlà»!- iiiill i»iâ!!!!emestt, wàm!.
bsriebsn in alisn 0esoiiiiktsn tllr

liausbaltungsartlliel.
lläviiüts iesrsiclnuvisssii ini erstes àssteilssgss.

LraOologie.
(ZkarakisrdsurtsiiullK aus dsr lland-

sekrikt. Kkiît^s ?r. 2. —. ii.usküiirliekö
8KÌ22S Xr. 4. —. Honorar in Lrisk-
inarksn oder per Xsänakins. Z4V78

LrspliologisvlissSuresu vltsn.

Mr S Trsnken
vsrsslldsll kraoko SfSKSll Xsokllaiims

btto. S Ka. il. IoiIàiìbk>I-8àii
(oa. 69—79 isioktksseiiädi^ts Lìuvkv
dsr ksillstsll 1oiistts-8sitsll). Z4989

Lvrgmann à tîo., >Visd!kon-5îllrivìi.

?r«l»v Üxentpl»!««
dor „Nod^àer ^raueo-^vituiis" ^et'cloll auk

vorlaosvu s^rriv srati» u. kraào ^u^osauät»

?iÄtsos

«Mio

lleihiiMiiZsii.Li

>« Âkîctti

Svvk«^oRRsvikv
Lssts 8siss üum >Vll8cilon von wollslisii I^inäsi'wäsOtiS, Ltr'iârrrx»ks,

IZSOK.SQ siO. vis >VoI>s bleidì WSÎOv unâ NSSOìiirisilâigs unâ Aöilt niât sin. vski-auâslln-
WSÌ8UNA ksi zsâsin Ltucli. vebsrnll ^u iiâdsn. ^3657
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